
Familien-Selbsthilfe Psychiatrie (BApK e. V.) / BApK Newsletter 04/2014 

 

1 

 

 
 

BApK Newsletter 4/2014 vom 14.02.2014 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

hier die aktuellen Online-News rund um die Themen Psychiatrie, Soziales, Selbsthilfe und 

Gesundheitswesen: 

 
 

1. Seelische Erkrankungen: In die Psychiatrie-Pauschale gepresst  
Süddeutsche Zeitung: Eigentlich soll ein neues Gesetz die Vergütung in der Psychiatrie 

umkrempeln. Belohnt werden demnach vor allem schnelle Entlassungen. Ärzten bereitet 

dies Sorgen - und nun zweifeln auch Koalitionspolitiker an dem Beschluss.  

 

[Mehr lesen] 

2. Seminarankündigung: "Strategien für den Umgang mit psychisch 
erkrankten Mitarbeitern" 
BApK: Am 15.5.2014 findet in Köln das nächste überbetriebliche Seminar zum Thema 

"Strategien für den Umgang mit psychisch erkrankten Mitarbeitern" statt. 

Diese Veranstaltung richtet sich besonders an Führungskräfte, die ihre Kompetenz im 

Hinblick auf psychische Erkrankungen und deren Prävention erweitern wollen. Die Plätze 

sind begrenzt. Anmeldeschluss ist der 01.04.2014. 

 

[Mehr lesen] 

3. Gesundheitspolitik: Immer mehr psychisch Erkrankte werden 
vorzeitig verrentet 
Badische Zeitung: Psychische Leiden sind die häufigste Ursache für Frühverrentungen. 

Dieser seit Jahren erkennbare Trend hat sich auch 2012 fortgesetzt: Offenbar findet die 

Gesundheitspolitik kein Mittel dagegen.  

 

[Mehr lesen] 

4. Wer profitiert vom Rentenpaket? 
ZDF WISO: Das neue Rentenpaket soll am 1. Juli in Kraft treten.  

Neben der Einführung der abschlagsfreien Rente ab 63 für langjährig Versicherte, einer 

verbesserten Mütterrente und besserer Reha-Leistungen wurde die Rente für 

Erwerbsgeminderte erhöht – allerdings nur für diejenigen Versicherten, die ab dem 1. Juli 

2014 im Alter von unter 62 Jahren in EM-Rente gehen. 

 

[Mehr lesen] 

http://www.sueddeutsche.de/gesundheit/seelische-erkrankungen-in-die-psychiatrie-pauschale-gepresst-1.1878413
http://www.psychiatrie.de/bapk/job/ankuendigung/
http://www.badische-zeitung.de/deutschland-1/fruehrentner-nach-depression--80147631.html
http://www.zdf.de/WISO/das-geplante-rentenpaket-wird-teuer-muetterrente-wird-verbessert-und-abschlagsfreie-rente-ab-63-31565792.html
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5. Arbeit für psychisch Kranke: Ungenutzte Potenziale 
Ärzteblatt: Erwerbstätigkeit ist für psychisch Kranke eine wichtige Möglichkeit der 

gesellschaftlichen Teilhabe. Doch nur wenige schaffen es auf den ersten Arbeitsmarkt. 

Das soll sich ändern.  

 

[Mehr lesen] 

6. Psychotherapie: Eine Reform liegt auf der langen Bank 
Ärztezeitung: Kassen und Psychotherapeuten sind sich darin einig, dass es eine Reform 

der Psychotherapie geben muss. Über das Wie streiten sie allerdings weiter. Jetzt soll es 

eine Arbeitsgruppe im Gemeinsamen Bundesausschuss richten. 

 

[Mehr lesen] 

7. Wenn Pflegende selbst krank werden 
Informationsdienst Wissenschaft: Rund 1,76 Millionen Menschen, also gut zwei Drittel 

aller Pflegebedürftigen in Deutschland, werden zu Hause versorgt. Bei rund 1,18 

Millionen von ihnen übernehmen die Angehörigen die Pflege. Der erkrankte Patient steht 

im Mittelpunkt – die psychische Belastung der Pflegenden wird jedoch allzu oft 

vergessen. Darauf weist die Deutsche Gesellschaft für Psychosomatische Medizin und 

Ärztliche Psychotherapie (DGPM) hin.  

 

[Mehr lesen] 

8. Kognitive Verhaltenstherapie zeigt Wirkung bei Schizophrenie 
Ärzteblatt: Psychiater, die hinter der Schizophrenie einen Hardware-Fehler des Gehirns 

vermuten, begegnen dem Versuch, diese mit der Software einer Psychotherapie zu 

behandeln, häufig mit Skepsis. Doch eine randomisierte Studie im Lancet  zeigt, dass 

eine kognitive Verhaltenstherapie die Positiv- und Negativsymptome der Schizophrenie 

lindert.  

 

[Mehr lesen] 

9. Zehn Jahre Gemeinsamer Bundesausschuss: „Noch Raum für neue 
Aufgaben“ 
Ärzteblatt: Bei seinem ersten öffentlichen Auftritt als Bundesgesundheitsminister vermied 

Hermann Gröhe konkrete Festlegungen, kündigte aber eine rasche Umsetzung der 

Vereinbarungen zur Qualitätssicherung im Koalitionsvertrag an. 

 

[Mehr lesen] 

 

11. Unabhängige Patientenberatung Deutschland: „Bei Ärzten nicht 
bekannt“ 
Ärzteblatt: Ungefähr 80 000-mal im Jahr beraten UPD-Mitarbeiter Verbraucher und 

Patienten: am Telefon, persönlich, übers Internet. Doch nur wenige Ärztinnen und Ärzte 

kennen dieses Angebot genauer. Das soll sich mit einer Informationskampagne für die 

Praxen ändern. Ein Gespräch mit Dr. Sebastian Schmidt-Kaehler, Geschäftsführer der 

Unabhängigen Patientenberatung Deutschland: 

 

[Mehr lesen] 

http://www.aerzteblatt.de/archiv/153094/Arbeit-fuer-psychisch-Kranke-Ungenutzte-Potenziale
http://www.aerztezeitung.de/politik_gesellschaft/bedarfsplanung/default.aspx?sid=853997&cm_mmc=Newsletter-_-Newsletter-C-_-20140129-_-Bedarfsplanung
http://idw-online.de/de/news571236
http://www.aerzteblatt.de/nachrichten/57523
http://www.aerzteblatt.de/archiv/153096/Zehn-Jahre-Gemeinsamer-Bundesausschuss-noch-Raum-fuer-neue-Aufgaben
http://www.aerzteblatt.de/archiv/154046/Gespraech-mit-Dr-Sebastian-Schmidt-Kaehler-Geschaeftsfuehrer-der-Unabhaengigen-Patientenberatung-Deutschland-Wir-sind-bei-Aerzten-noch-nicht-bekannt?src=search
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12. Gerichtsgutachten: Oft wird die Tendenz vorgegeben 
Ärzteblatt: Bei einer Befragung von Gutachtern gab etwa ein Viertel an, beim 

Gutachtenauftrag durch das Gericht eine Tendenz signalisiert bekommen zu haben.  

 

[Mehr lesen] 

 

13. Frühinterventions- und Therapiezentrum für junge Erwachsene 
„Fritz am Urban“: Vor kurzem ist am Vivantes Klinikum in Berlin eines der ersten 

Frühinterventionszentren  für junge Erwachsene in psychischen Krisen eröffnet worden. 

„Fritz am Urban“ hilft ihnen, sich selbst besser zu verstehen und  innere Turbulenzen zu 

steuern. 

 

[Mehr lesen] 

14. Streiflicht: Psychopathen in Film und Realität  
Süddeutsche Zeitung: Hochintelligente Serienmörder, irre Schlächter, Kannibalen und 

Leichenschänder - wie realistisch ist die Darstellung von Psychopathen im Film? 

Psychiater analysierten 400 Beispiele - und fanden ziemlich gutes Lehrmaterial.  

 

[Mehr lesen] 

15. Fundkiste: Warum Frauen am Valentinstag so überreagieren 
Die Welt: Heute schon ein miserables Geschenk zum Valentinstag bekommen oder gleich 

gar keins? Für Männer ist das ein Problem – im Gegensatz zur holden Weiblichkeit. Die 

redet sich den Patzer auch noch schön. 

 

[Mehr lesen] 

 

 

 

Das war`s für heute. Ich hoffe unser Newsletter war für Sie interessant. 

 

Kritik und Anregungen? 

Schreiben Sie einfach eine Email an: 

news.bapk@psychiatrie.de 
 

Weitere Informationen und Angebote finden Sie auf unserer Website 

www.bapk.de 
 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 
Claudia Böhringer 

 

http://www.aerzteblatt.de/archiv/154014/Gerichtsgutachten-Oft-wird-die-Tendenz-vorgegeben
http://fritz-am-urban.de/
http://www.sueddeutsche.de/gesundheit/psychopathen-in-film-und-realitaet-hannibal-lecter-und-all-die-anderen-1.1882359
http://www.welt.de/gesundheit/psychologie/article113623362/Warum-Frauen-am-Valentinstag-so-ueberreagieren.html
mailto:news.bapk@psychiatrie.de
http://www.psychiatrie.de/familienselbsthilfe/

